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Sireftton: ©*Ü«*.

(Srfdjeiut je ®oniterätag§ unb toftet per ©emefter gr. (i. —, per 3«!r g-t. 12.

Qnferate 30 St3. per einspaltige ©ofinietjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecßenben ïHabatt.

Ïiiï iil», bcn 25. Jlttgttft 1931.

IBodjeitM:

Bn-kr««lk.
& ©aupoltjeUidK Sciuitti»

gungen ber ©tabt Sitvid)
würben am 19. Sluguft für
folgenbe 93axtpvojeCte, teil'
weife unter Söebingungen, er=

teilt: 1.93augenoffenfchaft@nge
föt eine ©infriebung IRebhalbenfiraße 12/14, .ßürid) 2;
53augenoffenfd)aft ©ttge für eine ©infriebung 9ïieterftraf)e
5lr. 10/12, 3. 2; 3. 93augenoffenf<^aft ©nge für eine

^infriebung IRofjbergftraße 36, 3. 2; 4. 21. Sieger für
f'nen @emäcf)sf)au§anbau an S3erf.=9tr. 47L/2Baffenplatp
ftraße 51, 3. 2; 5. 3BiebetCeljr=©c£jmib für eine Sluto»

^ütife 93eHariaftrafje 9tr. 9, 3' 2; 6. 93üugenoffenfdjaft
-«reneliSgärtli für 10 ©infamitientjäufer Guartierfir. 1

fi§ 15 unb 8 bis 12/lRotftraße, 3-6; ^ >• Söalber
fc eine Slutoremife «erf.-Üir. 272/93ergfiraße/£eueIfteig,
oürict) 7.

Kirdjenreuooation tw Söilbbcrg (3ürirf)). ®ie Kirch»
toiteinbe SBilbberg beftfjlofj bie îtnfctjaffung einer neuen
ûrçhenuhr im Kofienbetrage oon 4750 F^i ebenfo bie

Nötige Reparatur beS Kirchturmes unb bie ©rftettung
?»<er neuen Freitreppe. ®ie biê^ievtge Kirchenuhr ift

Fahre 1599 erftedt morben unb hat ber ©emeinbe
«tfo feit 322 Fahren bie 3eit angezeigt.

Söuffcroerforgung unb .Knnalifatiou SRütt (3ört<^).
®te ©emeinbeoerfammlung SHüti bewilligte 12,000 F*'-

t'nft unb ittcbe ftnb bic ÎÇittidfje
ju groffcit iatcit.

für bie ©rroei.terung ber Fßg§iuiter SBaffer»
cerf orgung, unb 45,000 F*- für eine ©trafen'
îanalif ation,

©rrocitmtng ber .Ç)tjDtantcnnnïrtgc in tRieöerurucn
(©laruS). (Korr.) ©iner ©rmeiterung unb iftefouftrul»
tion ber ^pbrantenanlage in Üiieberurueu erteilt ber

SRegierungSrat beS KantonS ©laru§ bie ©enehmigung.
3)et Koften ooranfchlag beträgt 16,700 F*- ,5t» biefe

Koften werben 50."/o dfê gefetjlicfjer Kantonsbeitrag auS

ber îctntonalen 23ranbaffeîuranjfaffe ausgerichtet.
_

ÏBufferuerforguug unb £)tjbrttntcn--2lnlagc für bic
DrtSgenteinben SRufi, äRafeltrnngcn unb eucntuell ®orf
ber polttifd)en ©emeinbe Sdjänid. (Korr.) F>» 5luf=

trage einer jüngft gebilbeten SBaffercerforgungSforpora»
tion würbe com Sechnifchen 33ureau 21. ©djmib,
©runbbudjgeometer in DtäfelS ein generelles fßrojet't
für eine Sßaffetoerforgung mit Çgbrantenanlage auSge»

arbeitet. F» größerem Fntereffenfreife erläuterte (pert
©djmib im ©afthauS juin „Freihof" in 9îuft in einem

ausführlichen Referate unb an tpanb gefertigter pleine
unb eingefjenber Koftenberecfjnungen über bie ®i§pofition
unb bie mutmaßlichen Koften ber gefamten 2lnlage.
SBeber Stuft nod) SJtafeltrangen cerfügen h"de über eine

hinreidjenbe Strinfwafferoerforgung unb ebenfo fehlt in
allen brei GrtSgemeinben eine |ü)branten--2lnlage. 93er=

fdjiebene anbere Umftänbe tenbieren nod) auf eine bal=

bigfte F»»ng^iff«oh'»ß beS SBerf'eS.
SDie ju faffenben 3inunerwieSquelIen füllen auf mög=

lichft ïurjem Sßeg bem Slefercoir auf ©bnet, unter oor=

A î

^e>-

21

für
diê schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
deren

KSMIM» M 5«

Mrà».

^Illktckte ààeiiAt«

WNi'tiiiiZ
^ U«âtzSWSis«s

Gesehäft»bl«tt
dsN SL^mà WsîsterfchKft

IM».
Band

.<1

Nirektion: Ks«N-K^WwHtz«RsiM Grbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. t>.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate M Cts. per einspaltige ColTnelzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 25. August 1921

McheuWch:

ssu-einsM.

A Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 19. August für
folgende Bauprojekte, teil-
iveise unter Bedingungen, er
teilt: 1. Baugenossenschaft Enge

à eine Einfriedung Rebhaldenstraße 12/14, Zürich 2;
Baugenossenschaft Enge für eine Einfriedung Rieterstraße
Nr. To/12, Z. 2; 2. Baugenossenschaft Enge für eine

Einfriedung Roßbergstraße 26, Z. 2; 4. A. Meyer für
sinen Gewächshausanbau an Vers.-Nr. 47l/Waffenplatz-
straße 51, Z. 2; 5. Wiederkehr-Schmid für eine Auto-
^»lise Bellariastraße Nr. 9, Z. 2; 6. Baugenossenschaft
Nrenelisgärtli für 19 Einfamilienhäuser Quariierstr. 1
Ns 15 und 8 bis 12/Rotstraße, Z. 6; 7. H. Walder
Mr eine Autoremise Vers.-Nr. 272/Bergstraße/Heuelsteig,
Zürich 7.

Kirchenrenovation in Wildberg (Zürich). Die Kirch-
lchneinde Wildberg beschloß die Anschaffung einer neuen

îchenuhr im Kostenbetrage von 4759 Fr. ; ebenso die

"htige Reparatur des Kirchturmes und die Erstellung
stner neuen Freitreppe. Die bisherige Kirchenuhr ist

Jahre 1599 erstellt worden und hat der Gemeinde
Nso seit Z22 Jahren die Zeit angezeigt.

Wasserversorgung und Kanalisation Niiti (Zürich),
^ie Gemeindeversammlung Rüti bewilligte 12,999 Fr.

Lnst und Liebe sind die Fittiche
zu großen Taten.

für die Erweiterung der Fägswiler Wasser-
Versorgung, und 45,999 Fr. für eine Straßen-
kanalisation.

Erweiterung der Hydrantenanlage in Niedernrncn
(Glarus). (Korr.) Einer Erweiterung und Rekonstrnk-
tion der Hydrantenanlage in Niederurnen erteilt der

Negierungsrat des Kantons Glarus die Genehmigung.
Der Kostenvoranschlag beträgt 16,799 Fr. An diese

Kosten werden 59 "/« als gesetzlicher Kantonsbeitrag aus
der kantonalen Brandassekuranzkasse ausgerichtet.

Wasserversorgung und Hydranten-Anlage für die

Ortsgemeinden Rusi, Maseltrangen und eventuell Dorf
der politischen Gemeinde Schänis. (Korr.) Im Auf-
trage einer jüngst gebildeten Wasserversorgungskorpora-
tion wurde vom Technischen Bureau A. Schmid,
Grundbuchgeometer in Näfels ein generelles Projekt
für eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage ausge-
arbeitet. In größerem Jnteressenkreise erläuterte Herr
Schmid im Gasthaus zum „Freihof" in Rusi in einem

ausführlichen Referate und an Hand gefertigter Pläne
und eingehender Kostenberechnungen über die Disposition
und die mutmaßlichen Kosten der gesamten Anlage.
Weder Rusi noch Maseltrangen verfügen heute über eine

hinreichende Trinkwasserversorgung und ebenso fehlt in
allen drei Ortsgemeinden eine Hydranten-Anlage. Ver-
schieden« andere Umstände tendieren noch auf eine bal-
digste Inangriffnahme des Werkes.

Die zu fassenden Zimmerwiesquellen sollen auf mög-
lichst kurzem Weg dem Reservoir auf Ebnet, unter vor-
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beriger Strinîtoafferoerforgung ber fdjönen ©iiter beS

©ütibergeS, jugefüfjrt werben. ©in SReferpoir, oorauS--

fidjtlid) in armiertem ©eton erfteüt, ift mit 200—300 m®

gaffungSoermögen gebadjt. 33ont SReferooir auS oer=
teilen fidf) bie Hauptleitungen nach (Ruft (mit eoentueü
®orf) unb SRafeltrangen. ©ei gleichzeitiger SluSfübrung
ber Slnlagen non SRufi unb SRafeltrangen merben biefe
großen Stetje burcfj eine üttngleitung oerbuttben unb
bilben fo miteinanber ein einwattbfreieS Sletv

®ie Soften erreichen bei ben f>eute nod) hohen Sim
fät)en ziemlich grofje (Summen, bod) muff and) |ier ber
immer gröfjer werbenben SlrbeitSlofigfeit entgegengefteuert
unb SlrbeitSgelegenheit gefdjaffen werben. ®aburd) wirb
an bie Soften ber aufjuwenbenben Arbeiten auf anberer
Seite ber t)öcE)fte ©etrag ber biesbejiiglidjen Suboention
mit ©eftimmtheit erwartet. SBenn nebft ber ebenfalls
gefidjerten Suboention beS KantonS (mitibeftenS 20 %)
bie ©emeinbe mit einem namhaften ©eitrag itjren Tribut
leiftet, barf baS fdjöne SBerl pm SBolfle ber ganzen
©emeinbe als gefiebert betrachtet unb in lürjefter geit
ttt Singriff genommen werben.

Uber Die gegenwärtige ©autätigleit in ©afel wirb
beridjtet: ©ei ben 19 ®reifamilienl)äufem an ber ©erga=
lingerftrafie werben bemnächft bie ®ad)ftül)le aufgerichtet.
Sluf bem Sagerplalje ber ©abifd)en ©ahn, ©de SRiehen=

ring»9Rauerftrafje, h^i tüe ©aSler Sagerfjauêgefetlfcïjaft
ben ©ait eines großen SagerfjaufeS mit offener SRatnpe,
eine ülampenanlage mit Säurefchuppen in Slrbeit. Sin
ber ©reifengaffe ift ber greffe Umbau ber Siegenfehaft
fftr. 38 jit ©efdjäftSjweden beenbel worben. Sltn SRünfter
ift feit îurjem ber Helm beS SRartinSturmeS ju Slu§=

befferungSjweden eingeriiftet worben; baS folib gejim=
merte ©erüfte ift non ber girrna 9Rüüer=Dberer erftettt,
bie Steinhauerarbeiten liefert ba§ ©augefd)äft Sa Otodje,
Stähetin & ©o. ©3 werben bie »erwiderten Krabben
an ben Helmrippen unb bie fdjabljaften !Seile ber Kreitz*
blu.me entfernt unb bitrch neue erfet)t. 9(m ©djlüffeh
berg, neben ber Knabenfefunbarfchute jur „SRüde", nimmt
man bie ©rbauSgrabungen cor für ein Sdjulgebäube
refp. Turnhalle, SßohlfahrtSeinridjtungen unb Solalitäten
für ba§ ©pmnafium. SR it ben ©erarbeiten ju einem

Stodaufbau für ©ureauräume ber „3tationaljeitung"
auf bie Siegenfdjaft SRarïtplat) 5 würbe begonnen. ®ie

Siegenfehaften ©erbergaj'fe 4, greieftrafje 8 unb grete*

ftrafje 52 (©laferfclje Siegenfdjaft) werben umgebaut-
2ln ber Sinbenhofftrafje werben brei ©tnfamitienl)äufer
erfteüt, ein weiteres breiftödigeS SßoljnhauS ift int Slftp
bau begriffen an ber lU)(anbfiraf;e. gerner ift nod) im

©au begriffen eine etwa 5.0 m lange Stutogarage an ber

gwingerftrafje. ®ie nun bezugsbereiten 47 ©infamiliew
häufer ber ©igenheintMonie îaufmânntfd)er 9lngefteÜter

auf ber äußern Sdjühenmatte finb teilweife fdjon be*

Sogen. ®ie heimeligen HäuSdjen finb bis auf eine Siegern

fdjaft fd)on aüe »erfauft. ©egenwärtig waltet bafelbft

jur gnftanbfteüutig ber neu angelegten Straffen bie

Dampfwalze ihres SlmteS. Die unweit ber ©tgetiheim*
Kolonie an ber Dberalpftraffe unb an ber Kriegerftraffe
gelegenen Siegenfdjaften ber ©ifenbahnerbaugenoffenfdjaft,
fowie fünf weitere an ber iReiterftraffe erftellte ©infamilien»

häufer, finb nun im 5Rof)bau erfteüt unb werben einem

inttern SluSbau unterzogen. ©benfo bie zahlreichen Stem

bauten an ber fRigiftrafje unb am ÜRorgartenring int

„Sangen Sohn".
©aulicheS auS ©ottmiitgen (©afeüanb). Die pri*

oate ©autätigteit hat in lel3ter geit ziemlich lebhaft ein-

gefegt, ©or allem ift eS baS „Sleumattgebiet" auf bem

iinîen ©irfigufer, auf betn oerfchiebene Üieubauten end

ftanben finb. gwei aneinanber gebaute ©tnfamilien*
häufer, 5 ßintmer haltenb unb mit allem Komfort oer^

fehen, finb bejugSbereit, ein britteS ©infamilienhauS tann

com ©rfteüer auf ben Herbft belogen werben. SBie wir
erfahren, foüen ganj itt ber ütähe balb jwei weitere

Häufer in Singriff genommen werben. Slber aud) int

®orf felbft ift an ber ©aSlerftraffe an SteÜe einêS

morfdjen 3ßafd)haufeS ein fdjmudeä SBohnhäuSdjen im

Ütohbau erftanben, bas fid) oortrefflid) in baS winfelige
©iebelgebiet be§ alten SDorfteileS einfügt.

SSBcltpappcnfttbrU „SöeKa" in HiMftdn (©afeüanb).
3Rit ben Arbeiten für ben fof ortigen Sieber-
auf bau ber Mrjlid) abgebrannten Sßeüpappenfabrif
„Sßeüa" ift bereits begonnen worben.

filotftanbâ « ©anarbeiten itt St. ©alien. $ie @r>

ftellung ber SBafferleitungen sum üteferuoir
auf bent greubenberg unb oon biefem nach ©t. ©eorgett
hinunter haben banî beS günftigen SßetterS einen guten
gortgang genommen, ®ie Steigleitung auf bem Sîorb*
hange beS greubenbergeS ift fertig erfteüt; auf ber ©üb-
feite finb bie Sftöhren bereits gelegt, fo baff mit ber gm
fdjüttung beS ©augrabenS begonnen werben lonnte. ®er
©au beS SîeferuoirS unterhalb beS ©ipfelS fdjreitet fof
rafch oorwärtS, als es ber felfige ©augruttb geftattet.

Sluf ber ©aufteüe für ben Slttbau beS H®^^^
fdiulhaufeS in St. ©eorgen ift ber 9luShub be*

enbet. SRit ben gunbatnentierimgSarbeiten ift begonnen
worben. ©ei ben ©»abarbeiten ift man auf SRoränew
fd)otter geftofien. ©lattpolierte Steine mit ©letfdjer»
fcfjliffen jeugen oon jener geit, ba ber @Ietfd)er über
unfere ©egenb hinmeg bent See ju fid) fenf'te.

$ie aufgefteüten ©erüfte oermögen heute fdjon ein
©ilb ju geben oon ber ©röfje beS anjubauenbett îraîteS
unb man barf ficher fein, baff ber fertige ©au fid) red)t
oorteilhaft unb praltifcf) präfentieren wirb.

®ie ©auarbeiten an ber 9tofenbergftra|e
finb oollenbet. ®ie Strafe hat jefct einen ben neujeit»
tidien gorberungen entfpre^ettben ©elag erhalten, ber
ftarte Staubbilbung unb Särmentwidlung oerhinbert.

©au einer Sdjiefjanlage in Slntbe« am SSaüenfee.
(Korr.) Stachbem bie politifdje ©emeinbe ben Slnforbe-
rungen ber eibgenöffifchen ©orfdjriften über baS Sdjiefz
wefen unb bent ©egehren ber Sdjühen entfpredjenb ben
©au eines gugfcheibettftanbeS befd)loffen unb
burd)gefüf)rt hatte, fpracfjen ftd) bie brei Schütjenoereine
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heriger Trinkwasserversorgung der schönen Güter des

Rütiberges, zugeführt werden. Ein Reservoir, voraus-
sichtlich in armiertem Beton erstellt, ist mit 200—300
Fassungsvermögen gedacht. Vom Reservoir aus ver-
teilen sich die Hauptleitungen nach Ruft (mit eventuell
Dorf) und Maseltrangen. Bei gleichzeitiger Ausführung
der Anlagen von Rufi und Maseltrangen werden diese

großen Netze durch eine Ringleitung verbunden und
bilden so miteinander ein einwandfreies Netz,

Die Kosten erreichen bei den heute noch hohen An-
sähen ziemlich große Summen, doch muß auch hier der
immer größer werdenden Arbeitslosigkeit entgegengesteuert
und Arbeitsgelegenheit geschaffen werden. Dadurch wird
an die Kosten der aufzuwendenden Arbeiten auf anderer
Seite der höchste Betrag der diesbezüglichen Subvention
mit Bestimmtheit erwartet. Wenn nebst der ebenfalls
gesicherten Subvention des Kantons (mindestens 20"/»)
die Gemeinde mit einem namhaften Beitrag ihren Tribut
leistet, darf das schöne Werk zum Wohle der ganzen
Gemeinde als gesichert betrachtet und in kürzester Zeit
in Angriff genommen werden.

Mer die gegenwärtige Bautätigkeit in Basel wird
berichtet: Bei den 19 Dreifamilienhäusern an der Berga-
lingerstraße werden demnächst die Dachstühle aufgerichtet.
Auf dem Lagerplatze der Badischen Bahn, Ecke Riehen-
ring-Mauerstraße, hat die Basler Lagerhausgesellschaft
den Bau eines großen Lagerhauses mit offener Rampe,
eine Rampenanlage mit Säureschuppen in Arbeit. An
der Greifengasse ist der große Umbau der Liegenschaft
Nr. 38 zu Geschäftszwecken beendet worden. Am Münster
ist seit kurzem der Helm des Martinsturmes zu Aus-
besserungszwecken eingerüstet worden; das solid gezim-
merte Gerüste ist von der Firma Müller-Oberer erstellt,
die Steinhauerarbeiten liefert das Baugeschäft La Roche,
Stähelin à Co. Es werden die verwitterten Krabben
an den Helmrippen und die schadhaften Teile der Kreuz-
blume entfernt und durch neue ersetzt. Am Schlüssel-
berg, neben der Knabensekundarschule zur „Mücke", nimmt
man die Erdausgrabungen vor für ein Schulgebäude
resp. Turnhalle, Wohlfahrtseinrichtungen und Lokalitäten
für das Gymnasium. Mit den Vorarbeiten zu einem
Stockaufbau für Bureauräume der „Nationalzeitung"
auf die Liegenschaft Marktplatz 5 wurde begonnen. Die

Liegenschaften Gerbergasse 4, Freiestraße 8 und Freie-
straße 52 (Wasersche Liegenschaft) werden umgebaui.
An der Lindenhofstraße werden drei Einfamilienhäuser
erstellt, ein weiteres dreistöckiges Wohnhaus ist im Auf-
bau begriffen an der Uhlandstraße. Ferner ist noch im

Bau begriffen eine etwa 50 m lange Autogarage an der

Zwingerstraße. Die nun bezugsbereiten 47 Einfamilien-
Häuser der Eigenheimkolonie kaufmännischer Angestellter

auf der äußern Schützenmatte sind teilweise schon be-

zogen. Die heimeligen Häuschen sind bis auf eine Liegen-

schaft schon alle verkauft. Gegenwärtig waltet daselbst

zur Jnstandstellung der neu angelegten Straßen die

Dampfwalze ihres Amtes. Die unweit der Eigenheim-
Kolonie an der Oberalpstraße und an der Kriegerstraße

gelegenen Liegenschaften der Eisenbahnerbaugenossenschaft,

sowie fünf weitere an der Reiterstraße erstellte Einfamilien-
Häuser, sind nun im Rohbau erstellt und werden einem

innern Ausbau unterzogen. Ebenso die zahlreichen Neu-

bauten an der Rigistraße und am Morgartenring im

„Langen Lohn".
Bauliches aus Bottmingen (Baselland). Die pri-

vate Bautätigkeit hat in letzter Zeit ziemlich lebhaft ein-

gesetzt. Vor allem ist es das „Neumattgebiet" auf dem

linken Birsigufer, auf dem verschiedene Neubauten ent-

standen sind. Zwei aneinander gebaute Einfamilien-
Häuser, 5 Zimmer haltend und mit allein Komfort ver-

sehen, sind bezugsbereit, ein drittes Einfamilienhaus kann

vom Ersteller auf den Herbst bezogen werden. Wie wir
erfahren, sollen ganz in der Nähe bald zwei weitere

Häuser in Angriff genommen werden. Aber auch im

Dorf selbst ist an der Baslerstraße an Stelle eines

morschen Waschhauses ein schmuckes Wohnhäuschen im

Rohbau erstanden, das sich vortrefflich in das winkelige

Giebelgebiet des alten Dorfteiles einfügt.
Wellpappenfabrik „Wella" in Hölstein (Baselland).

Mit den Arbeiten für den sofortigen Wieder-
aufbau der kürzlich abgebrannten Wellpappenfabrik
„Wella" ist bereits begonnen worden.

Notstands-Bauarbeiten in St. Gallen. Die Er-
stellung der Wasserleitungen zum Reservoir
auf dem Freudenberg und von diesem nach St. Georgen
hinunter haben dank des günstigen Wetters einen guten
Fortgang genommen. Die Steigleitung auf dem Nord-
hange des Freudenberges ist fertig erstellt; auf der Süd-
seite sind die Röhren bereits gelegt, so daß mit der Zu-
schüttung des Baugrabens begonnen werden konnte. Der
Bau des Reservoirs unterhalb des Gipfels schreitet so'
rasch vorwärts, als es der felsige Baugrund gestattet.

Auf der Baustelle für den Anbau des Hebel-
schulhauses in St. Georgen ist der Aushub be-
endet. Mit den Fundamentierungsarbeiten ist begonnen
worden. Bei den Grabarbeiten ist man auf Moränen-
schotter gestoßen. Glattpolierte Steine nut Gletscher-
schliffen zeugen von jener Zeit, da der Gletscher über
unsere Gegend hinweg dem See zu sich senkte.

Die aufgestellten Gerüste vermögen heute schon ein
Bild zu geben von der Größe des anzubauenden Traktes
und man darf sicher sein, daß der fertige Bau sich recht
vorteilhaft und praktisch präsentieren wird.

Die Bauarbeiten an der Rosenbergstraße
sind vollendet. Die Straße hat jetzt einen den Neuzeit-
lichen Forderungen entsprechenden Belag erhalten, der
starke Staubbildung und Lärmentwicklung verhindert.

Bau einer Schietzanlage in Amben am Wallensee.
(Korr.) Nachdem die politische Gemeinde den Anforde-
rungen der eidgenössischen Vorschriften über das Schieß-
wesen und dem Begehren der Schützen entsprechend den
Bau eines Zugscheibenstandes beschlossen und
durchgeführt hatte, sprachen sich die drei Schützenvereine
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bet ©emeinbe 9ïmben in gemeinsamer Sßerfammtung
ôppoftttonëtoâ für ben 33au eines ©d)ÜI3enf)aufeê aus.
Garnit ertjätt nun Slntben eine günftige, allen Slnforbe»
Hungen ber neuen SOBaffe eutfpred^enbe ©d)ie^antage.

©in neuer 2Seg. (Korr.) £$n ber gtofjen lanb»
"iittfcljaftlirfjen ©emeinbe 9leuEitcb @gna<b im Kam
ton SC^urgau fjätten einige 33ürger gerne ein neues @e=

nteinbel)au§ gehabt. @S erhob fief) aber bagegett eine

fletoallige Opposition, man fjabe eS biSanhin macfjen
Wimen, eS werbe auch ohne ©emeinbehauS weitergeben.
Sine Vorlage an bie ©emeinbe mit ©ittholung eines
KrebiteS für ben 33au beS ©emetnbehaufeS riSEierte ber
©emeinberat nic£)t, er glaubte, bie 93ürgerfcf)aft oermerfe
*itt fold)e§ Slnfinnen o|ne weiteres. y®ie fortfcf)rittli(J)en 33itrger ber ©emeinbe liefjen fid)
ober non ihrem 33orl)aben nicht abbringen. Sofort
würbe eine gemeittnü^ige 93augenoffenfdt)aft gegrünbet
unb ïlnteilfcfjeine im Setrage oort ffr. 100 unb mehr
ausgegeben. Qu ganj furjer 3eit waren jirfa 150,000
ffranîen gejeicfjnet unb einbephtt. Siele ftellten ber
©enoffenfclpft ©etb p 4% pr Serfügung, ohne SJlit»
glieb p werben. ®ie ©enoffenftfjaft bot oiel mebr ©elb
erhalten, als fie nötig but für ben Sau. ®te ©enoffen»
fdjaft beauftragte £>errn Srcbiteft fpänttt) in St. ©allen
Wit ber SuSarbeittmg eines ißrofelteS, baS ^uftimmung
fonb. Slit bent Sau beS ©emeinbebaufeS wirb bent»

näcbft begonnen. @S enthält alle nötigen Sureau^ unb
iubem noch oier SBolfnungen. ®te ©entelnbe, ber Kan-
ton unb ber Suttb fuboentionieren ben Sau. ®ie erftere
nimmt oorläufig baS £>auS in Sliete unb but aueb 2tn=

teitfd)eine gezeichnet.
So erbält bie ©emeinbe auf genoffenfcbaftlicbem Söege

ein fdjöneS, praf'tifc^eS unb ber ©emeinbe rooblanfteben»
Wê ©emeinbebauS, baS fte fpäter natürlicb fctuflid) er»
wirbt. ®er gtoffe Kreis oon ©enoffenfebaftern unb fon=
fügen ^ntereffenten wirb für ©enebmiguttg beS Kaufes
bei ber 2lbftimmung forgett.

9lttf biefent neuen 2Bege ïann man eS ntöglid) machen,
eine allp fparfaine Sürgerfdbaft

_
junt ffortfd)ritt p

zwingen. ®er neue 2ßeg bat entfebieben oieleS für fid).

ületter 5«pn=I«t»iit»t pr berltcllung

oon «oficnoctilteln.
®er grobe Sebarf an ÜWlaffenartifeln ber oetfcbit'ben»

ften 3lrt, wie ©riffe, £>efte, ®ofen, ffabenfpulen, §ufj=
betlcn unb fonftige ®tecbfletwaten für alle 3w®üie ber
Smbüfhte bat pr KonftruEtion twn überaus intereffauten,
uutomatifeben ÜJlafcbitten Seraulafftutg gegeben.

©inen foldjett gaffomSlutomaten bringt bie ffirtna
tfifdjev & Süjferi, 2Hctfd?inett unb UJerfjeugc
für Sic ^oljlnbuftrie, ^vcicftvafp 55, Sctfel, auf
ben Slarft, unb fei bieSbe^üglicb auch auf baS fftiferat
'n biefem Statt derwiefeu.

SDiefe SKafcbine ift bon fe£)c ftabiler Sauart unb bret)t
SlrbeitSftüde jeglicber fform bis p 50 bejro. 65 mm
Surcbtneffer uttö 200 mm Sänge. Sie farm auf einem
Iräftigcn äöerEtifcb montiert werben, wobei ber Slntrieb
bon einem ®edenborgelege aus erfolgt. ®er Spinbel»
faften lauft tu erftflajfigen Kugellagern, fobafs ber gc»
rtngfte Kraftöerbraucb garantiert werben unb ben 2lt=
beitsftüäen bie tjulje StourengaC)! bon 3500 pro Stinute
gegeben werben Eann.

lieber ben VlrbeitSporgang fei folgettbeS bemertt:
®aS Stateriat, fei es .^olj, §orn, ©alalttb, ^oßnloib jc.
wirb ber 3)lafd)ine in ©eftalt bon Sunbftäben jugefüljrt,
bie unter Serwenbung ber eutfpredbenben Stabbattebor'
rictjtung unb mit Sunbftabl)obelmefferEöpfen auf ber
gleichen SlafdE)ine bor|er bergeftellt werben tonnen.
SDiefe girfa 80 cm langen Stäbe werben bon ber Süd»
feite ber Spinbet in bie bort erfidjtlidje ffübrung ge=
bracht unb bureb ©ewiebts^ug in bie burebbobrte Spinbet
gefeboben, wo fie bon einer £>attepnge aufgenommen
werben, welche, fobalb ber SDrefjftabl 3« wirfen beginnt,
ben Stab ficher feftfpannt, wie wir es bon ben Slutomaten
in ber Stetallinbuftrie tennen. ®ie Spannborridhtung
läfjt einen Spietraum bon 1 mm p, ba bie fpoljftäbe
bureb baS ®roc£nen beit genauen ®urcbmeffer niebt be»

hatten. Siefe fixere Spannwirfung ber i3u"9e wirb
bureb eine finnreidje, aber einfache §ebelbewegung ber»
anlaßt, bie mit bem zentralen Antriebe ber ®rebfupporte
in Serbinbnng ftebt. ©anj befonberS ift auf bie Slrt
ber Sewcgung ber beiben an ber Sßange angebrachten
Supporte aufmerEfam gemacht, bon welchen ber borbere
baS gaffonmeffer unb ber hintere ben Slbftedhftahl trägt.
Sie bewegen ffcb bei ber Strbeit nicht gleichmäßig bin
unb her, fonbertt laufen mit erhöhter ©efcbwinbigEeit
bis an baS ®ret)ftücE bor, um bann langfam bie Sleffer
über bas Slaterial 51t führen, alfo febtiebten ober ab»
fteeben. Sobatb bie ©egenftänbe bearbeitet finb, föhneßeu
bie Supporte mit gröfjter ©efcbwinbigEeit prüd. ®a»

CERTUS-œr
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch Uberzeugt.
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der Gemeinde Amden in gemeinsamer Versammlung
oppositionslos für den Bau eines Schützenhauses aus.
Damit erhält nun Amden eine günstige, allen Anforde-
Uttlgen der neuen Waffe entsprechende Schießanlage.

Ein neuer Weg. (Korr.) In der großen land-
wirtschaftlichen Gemeinde Neukirch-Egnach im Kan-
ton Thurgau hätten einige Bürger gerne ein neues G e-

weindehaus gehabt. Es erhob sich aber dagegen eine

gewaltige Opposition, man habe es bisanhin machen
können, es werde auch ohne Gemeindehaus weitergehen.
Eine Vorlage an die Gemeinde mit Einholung eines
Kredites für den Bau des Gemeindehauses riskierte der
Gemeinderat nicht, er glaubte, die Bürgerschaft verwerfe
ein solches Ansinnen ohne weiteres.

Die fortschrittlichen Bürger der Gemeinde ließen sich
aber von ihrem Vorhaben nicht abbringen. Sofort
wurde eine gemeinnützige Baugenossenschaft gegründet
und Anteilscheine im Betrage von Fr. 1(10 und mehr
ausgegeben. In ganz kurzer Zeit waren zirka 150,000
Franken gezeichnet und einbezahlt. Viele stellten der
Genossenschaft Geld zu 4°/o zur Verfügung, ohne Mit-
glied zu werden. Die Genossenschaft hat viel mehr Geld
erhalten, als sie nötig hat für den Bau. Die Genossen-
schaft beauftragte Herrn Architekt Hänny in St. Gallen
wit der Ausarbeitung eines Projektes, das Zustimmung
fand. Mit dem Bau des Gemeindehauses wird dem-
nächst begonnen. Es enthält alle nötigen Bureaux und
Mdem noch vier Wohnungen. Die Gemeinde, der Kan-
ton und der Bund subventionieren den Bau. Die erstere
nimmt vorläufig das Haus in Miete und hat auch An-
keilscheine gezeichnet.

So erhält die Gemeinde auf genossenschaftlichem Wege
ein schönes, praktisches und der Gemeinde wohlanstehen-
des Gemeindehaus, das sie später natürlich käuflich er-
wirbt. Der große Kreis von Genossenschaftern und son-
fligen Interessenten wird für Genehmigung des .Kaufes
bei der Abstimmung sorgen.

Auf diesem neuen Wege kann man es möglich machen,
wne allzu sparsame Bürgerschaft zum Fortschritt zu
Zwingen. Der neue Weg hat entschieden vieles für sich.

Neuer Mm-Autmut zur Herstellung

u«u Mstemrtikeln.
Der große Bedarf an Massenartikeln der verschieden-

sten Art, wie Griffe, Hefte, Dosen, Fadenspulen, Hotz-
perlen und sonstige Drechslerwaren für alle Zweige der

Industrie hat zur Konstruktion von überaus interessanten,
automatischen Maschinen Veranlassung gegeben.

Einen solchen Fasson-Automaten bringt die Firma
Ascher k Siiffevt, Maschinen und Werkzeuge
siiv die Holzindustrie, Hretestrasze 53, Basel, auf
den Markt, lind sei diesbezüglich auch auf das Inserat
in diesem Blatt verwiesen.

Diese Maschine ist von sehr stabiler Bauart und dreht
Arbeitsstücke jeglicher Form bis zu 50 bezw. 65 mm
Durchmesser und 200 mm Länge. Sie kann auf einem
kräftigen Werktisch montiert werden, wobei der Antrieb
von einem Deckenvorgelege aus erfolgt. Der Spindel-
kästen lauft in erstklassigen Kugellagern, sodaß der gc-
ringste Kraftverbrauch garantiert werden und den Ar-
beitsstücken die hohe Tourenzahl von 3500 pro Minute
gegeben werden kann.

Ueber den Arbeitsvorgang sei folgendes bemerkt:
Das Material, sei es Holz, Horn, Galalith, Zelluloid w.
wird der Maschine in Gestalt von Rundstäben zugeführt,
die unter Verwendung der entsprechenden Stabhaltevor-
Achtung und mit Rundstabhobelmesserköpfen auf der
gleichen Maschine vorher hergestellt werden können.
Diese zirka 80 em langen Stäbe werdeil von der Rück-
feite der Spindel in die dort ersichtliche Führung ge-
bracht und durch Gewichtszug in die durchbohrte Spindel
geschoben, wo sie von einer Haltezange ausgenommen
werden, welche, sobald der Drehstahl zu wirken beginnt,
den Stab sicher festspannt, wie wir es von den Automaten
in der Metallindustrie kennen. Die Spannvorrichtung
läßt einen Spielraum von 1 mm zu, da die Holzstäbe
durch das Trocknen den genauen Durchmesser nicht be-
halten. Diese sichere Spannwirknng der Zange wird
durch eine sinnreiche, aber einfache Hebelbewegung ver-
anlaßt, die mit dem zentralen Antriebe der Drehsupporte
in Verbindung steht. Ganz besonders ist auf die Art
der Bewegung der beiden an der Wange angebrachten
Supporte aufmerksam gemacht, von welchen der vordere
das Fassonmesser und der Hintere den Abstechstahl trägt.
Sie bewegen sich bei der Arbeit nicht gleichmäßig hin
und her, sondern laufen mit erhöhter Geschwindigkeit
bis an das Drehstück vor, lim dann langsam die Messer
über das Material zu führen, also schlichten oder ab-
stechen. Sobald die Gegenstände bearbeitet sind, schnellen
die Supporte mit größter Geschwindigkeit zurück. Da-

uniibertroNen UN ksrt- u. VVelclikols, Neäer, Ninoleum,
sowie wsl sUe INstei-islien. — NIn Versucli Uberseuxt.
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